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Il . Der Verkiehr mit Exploſtvſtoffen .
1 . Reichsſtrafgeſetzbuch .

§ 367 . Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
wird beſtraft :

4. wer ohne die vorgeſchriebene Erlaubniß ! ) Schießpulver
oder andere explodirende Stoffe oder Feuerwerke zubereitet;

5. wer bei der Aufbewahrung oder bei der Beförderung von
Giftwaaren , Schießpulver oder Feuerwerken , oder bei der

Aufbewahrung, Beförderung , Verausgabung oder Ver⸗
wendung von Sprengſtoffen oder anderen explodirenden
Stoffen oder bei Ausübung der Befugniß zur Zubereitung
oder Feilhaltung dieſer Gegenſtände , ſowie der Arzneien
die deshalb ergangenen Verordnungen nicht befolgt .

2 . Reichsgeſetz gegen den verbrecheriſchen und ge⸗
meingefährlichen Gebrauch von Sprengſtoffen vom

9 . Juni 1884 .

( Reichs⸗Geſetzblatt Seite 61 . )

§ 1. Die Herſtellung , der Vertrieb und der Beſitz von
Sprengſtoffen , ſowie die Einführung derſelben aus dem Aus⸗
lande iſt unbeſchadet der beſtehenden ſonſtigen Beſchränkungen
nur mit polizeilicher Genehmigung zuläſſig .

Wer ſich mit der Herſtellung oder dem Vertriebe von
Sprengſtoffen befaßt , hat ein Regiſter zu führen , aus welchem
die Mengen der hergeſtellten , aus dem Auslande eingeführten

Die Gewerbeordnung hat Schießpulver⸗Fabriken , Anlagen
zur Feuerwerkerei und zur Bereitung von Zündſtoffen aller Art
unter die Anlagen aufgenommen , welche gemäß § 16 ( Seite 71)nur mit polizeilicher Genehmigung errichtet werden dürfen ; das
Geſetz hat übrigens nur die Errichtung von beſonderen Anlagen,Veranſtaltung zur ( andauernden ) Zubereitung größerer Mengen imAuge , die gelegentliche Zubereitung kleinerer Quantitäten von Schieß⸗
pulver iſt dagegen nicht von einer Erlaubniß abhängig gemacht und
Jedermann geſtattet .
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oder ſonſt zum Zwecke des Vertriebs angeſchafften Spreng⸗ſtoffe, ſowie die Bezugsquellen und der Verbleib derſelben
erſichtlich ſein müſſen . Dieſes Regiſter iſt der zuſtändigenBehörde auf Erfordern jederzeit vorzulegen .

Auf Sprengſtoffe , welche vorzugsweiſe als Schießmittel
gebraucht werden , finden , vorbehaltlich abweichender landes⸗
rechtlicher Vorſchriften , die Beſtimmungen des erſten und zweitenAbſatzes keine Anwendung . Die Bezeichnung dieſer Stoffe er⸗
folgt durch Beſchluß des Bundesraths. ! )

Inſoweit Sprengſtoffe zum eigenen Gebrauch durch Reichs⸗oder Landesbehörden von der zuſtändigen Verwaltung her⸗
geſtellt , beſeſſen , eingeführt oder vertrieben werden , bleiben
die Vorſchriften des erſten und zweiten Abſatzes ebenfalls
ausgeſchloſſen .

§ 2. Die Zentralbehörden der Bundesſtaaten erlaſſendie zur Ausführung der Vorſchriften in dem § 1 Abſatz 1
und 2, ſowie in dem §S 15 erforderlichen näheren Anord⸗
nungen und beſtimmen die Behörden , welche über die Geſucheum Geſtattung der Herſtellung , des Vertriebs , des Beſitzes und der
Einführung von Sprengſtoffen Entſcheidung zu treffen haben.

§ 3. Gegen die verſagende Verfügung iſt nur die Be⸗
ſchwerde an die Aufſichtsbehörde innerhalb 14 Tagen zuläſſig .Dieſelbe hat keine aufſchiebende Wirkung.

§ 4. Die Ertheilung der nach § 1 Abſatz 1 erforder⸗
lichen Erlaubniß erfolgt in widerruflicher Weiſe . Wegen der

Durch Bekanntmachung des Bundesraths vom 13. März1885 (Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 204 ) ſind folgende Spreng⸗ſtoffe als folche , welche vorzugsweiſe als Schießmittel gebraucht wer⸗den, bezeichnet :
1. alle zum Schießen aus Jagd - oder Scheibengewehren oder zuSprengungen in Bergwerken , Steinbrüchen u. ſ. w. dienenden ,aus Salpeter , Schwefel und Kohle hergeſtellten Pulverſorten ;die zur Entzündung von Gewehrladungen dienenden Spreng⸗ſtoffe , ſoweit ſie in Zündhütchen für Gewehre oder Zündſpiegelfür dergleichen verarbeitet ſind ;
8. die Vereinigung der unter 1. und 2. genannten Stoffe in fertigeGewehr⸗ , Piſtolen⸗ oder Revolverpatronen , einſchließlich der unter

Verwendung von Knallqueckfilber ohne Pulver hergeſtellten Pa⸗tronen für Taſchengewehre , Piſtolen oder Revolver .
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